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Geehrte Redaktion!

Die Portbildungsschüler Wiens haben im Rahmen der Schul¬
gemeinde für arme Wiener Kinder gebastelt . Sie werden diese
Spielzeuge am 7 . Dezember 1946 um 9 Uhr im Ausstellungssaale,
Wien , 15 . , Hutteldorfer Straße 7- 17 , dem Bürgermeister der Stadt
Wien übergeben . Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Strom sparen heißt Energie sparen
für den Aufbau Österreichs.

Wiederaufbau bei der Straßenbahn

Die elektrische Einrichtung der Straßenbahnwagen ist viel¬
fach veraltet und überlastet . Während des Krieges konnten bloß
30 KriegsStraßenbahn - Triebwagen beschafft werden , doch sind die
dazugehörigen Motore nur zum Teil geliefert worden . Die Stadt
Wien hat deshalb zwei österreichischen Pirmen 150 Motore von 60 KW
in Auftrag gegeben , deren Kosten ungefähr 3 Millionen Schilling
betragen werden . Die Lieferung wird allerdings erot in 18 Mona¬
ten beginnen können . Die Vorlage hat Dienstag den Stadtsenat pas¬
siert und wird demnächst dem (Jemeinderat vorgolegt werden.

Der Wiener G-emeinderat wird sich in einer seiner nächsten
Sitzungen auch mit der Bewilligung eines Sachkredites von
S 900 . 000 zu beschäftigen haben , der für die Instandsetzung von
160 durch den Krieg beschädigten Trieb - und Beiwagen der Wiener
Straßenbahnen im Jahre 1946 erforderlich ist . Insgesamt sollen
460 beschädigte Wagen erneuert werden . Die Arbeiten wurden an
vier bekannte österreichische Pirmen vergeben.
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Heu .es Bienstrecht der österreichischer.

Gerneindeangestellten,

Eie Vertreter des Österreichischen Städtebundes und die
der Gewerkschaft der Gemeindeangestellten Österreichs hielten
heute unter dem Vorsitz des Bürgermeisters von Innsbruck Er.
Heizer * und des Bürgermeisters Koref von Linz , im Wiener Rat¬
haus eine Sitzung ab , um eine , neue Vereinbarung über die zu¬

künftigen Rechtsverhältnisse der Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter der Stadt Wien und der übrigen Verbandsstädte und über
die Regelung der Besoldungsverhültnissö zu treffen « Am Beginn
der Verhandlungen stellte Vizebürgermeister Speiser die Wich¬

tigkeit der zu treffenden Vereinbarungen fest und gab dem Wun¬
sche Ausdruck , daß es gelingen möge , zwischen den städtischen

Verwaltungen und der Angestellten zu einem freundschaftlichen
Abschluß zu kommen ., Magistrats

'diroktor Br , Eritscha ( Wien ) re¬
ferierte sodann über die vorausgegangenen Verhandlungen zwischen
der Gemeinde Wien und dem gesamten österreichischen Städtebund
und der Gewerkschaft der Gemeindeangestelllen * Vizebürgermeister
Au st ( Graz ) schilderte die schwierigen finanziellen Verhältnisse
der Gemeinden und die große Belastung , die für die Gemeindever¬
waltungen aus der neuen Regelung erwachsen . Auch die Vertreter
anderer Städte wiesen darauf hin , daß das Entgege pommen , das
die Gemeindeverwaltungen an den Tag legen , auch von den Gewerk¬
schaften beachtet werden müsse und betonten die Notwendigkeit,
durch gute Leistungen die Öffentliche Verwaltung in ihrer Arbeit
zu unterstützen , Präsident stornier und mehrere Gewerkschaftsver¬
treter setzten sich für die einheitliche Behandlung aller Arbei¬
ter und Angestellten der Gemeinden ein und gaben der Hoffnung
Ausdruck , daß sämtliche Fragen am Verhandlungstisch gelöst und
immer eine Einigung erzielt werden kann * Der Abschluß , der zu¬
stande kam , bringt für die Beamten und Arbeiter der Städte glei¬
che Rechte , Für alle wird eine 35jährige Dienstzeit festgesetzt,
wobei allerdings erst das vollendete 60 . Lebensjahr das Recht
auf Pensionierung gibt . Ein Pensionsbeitrag von 5 # wird

gleichmäßig zu bezahlen sein ; Arbeiter und Beamte werden das
gleiche Urlaubsrecht von 14  bis 28 Werktagen haben . Bei Arbeiter
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in den städtischen Betrieben wird den gleichen Urlaub erhalten*

vi/ie der Beamte im höheren Bienst , Bür die Jugendlichen unter

18 Jahren wird der 4 - Wochenurlaub gegeben . Auch eie wöchentli¬

che Arbeitszeit wird für die Beamten und Arbeiter gleich sein

und 48 Stunden betragen . Für Arbeiter und Beamte wird auch das

gleiche Bisziplinarrecht gelten . Personalvertretungen und Per¬

sonallcommissionen werden für alle Gruppen von Angestellten der

Städte gemeinsam das Mitberatungsrecht des Personals in allen

wichtigen Angelegenheiten ausüben . Bedeutungsvoll ist auch der

aus den ‘Vereinbarungen hervorzuhebende Entschluß der Städte-

vertreter , den Arbeitern und Vertragsangestellten die vollen

pragmatischen Rechte zu geben wie den Beamten . Es handelt sich

hier um die Dauorkräfte , die vor dem 40 . lebenswahr m den Ce-

meindedienst aufgenommen worden sind . Damit die in Be bracht

kommenden Dienstzeiten voll aufgerechnet werden können * werden

gesetzliche Maßnahmen auf dem Gebiete der Sozialversicherung

notwendig sein , durch welche die bereits geleisteten Beitrags¬

zahlungen den Gemeindeverwaltungen in irgend einer Form zugute

kommen * Die Städtevertreter und Personalvertreter haben sich

auch geeinigt , daß in Bezug auf die Bezahlung der Gemeindear-

beiter und - Angestellten zwei Schemen angewendet werden sollen.

Volle Aufmerksamkeit wurde während den "Verrundlungen dem

Umstand zugewendet , daß die Bevölkerung an einer guten Verwal-

tung der Ämter und Betriebe der Städte größtes Interesse hat.

Die Vertreter der Gewerkschaft haben sich bereit erklärt , dexhin

zu wirken , daß jeder Gemeinde beamte und - Arbeiter sich immer

itm. hr dessen bewußt ist , daß er ein Diener des Volkes ist*

Bürgermeister Dr . Koref (Linz ) betonte in seinem Schluß¬

wort , daß alle Beschlüsse eine soziale Bote tragen , auf die man

stolz sein kam * Trotzdem dürfe dabei nicht die Schwere der Be¬

lastung übersehen werden , die die Städte damit auf sich genommexj.

haben.
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Zusatzkarten für Hausfrauen und Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Hausfrauen mit mindestens 2 Kindern unter 14 Jahren sowie

solche mit einer Haushaltsführung für 2 oder mehr Personen und

einer Kurzarbeit von mindestens 20 Wochenarbeitsstunden erhal¬

ten Lebensmittelkarten für Angestellte , Die Jugendlichen von

14 bis 18 Jahren , die nicht berufstätig sind , erhalten gleich¬

falls die Argesteiltenzusatzkarte ; Jugendliche im Beruf erhal¬

ten die ihrer Tätigkeit entsprechende nächsthöhere Zusatzkarte*

Angestellte demnach die Zusatzkarte für Arbeiter und Arbeiter

die Zusatzkarte für Schwerarbeiter , Eine Zuteilung über die

Schwerarbeiterration hinaus ist nicht vorgesehen.

Zur Feststellung der Anspruchsberechtigten haben die in

Fräse kommenden Hausfrauen sowie die Jugendlichen ohne Beruf

einen Antrag zu stellen . Die Antragsformulare beheben die Haus¬

bevollmächtigten ( Hausbesorger ) ab Montag , den 9 « Dezember 1946

bei der zuständigen Kartenstelle und geben diese an die Anspruchs

berechtigten zur Ausfüllung weiter * Bei der Karxenstelle ist

der notwendige Bedarf an Formularen anzugeben.
Die an die Hausbevollmächtigten zurückgelangten ausgefüll¬

ten Formulare sind mit einer Behebungsliste bis spätestens Don¬

nerstag , den 12 , Dezember 1946 bei der Kartenstelle abzugeben*

Die Ausgabe der Zusatzkarten erfolgt in der dritten Dezem-

berwoche . Für die neuen Zusatzkartenbezieher bleibt der Waren¬

bezug für die 22 , Versorgungsperiode gesichert.
Für . ■ berufstätige Jugendliche erfolgt die Ausgabe der

höheren Zusatzkarten durch den Betrieb bei jener Ausgabestelle,
bei der der Betrieb seine Zusatzkarten für alle Arbeiter bezieht,

Soferne für die 22 * Periode Zusatzkarten für die Jugendlichen
schon behoben sind , müssen diese Karton umgetauscht werden . Auf

den eingesogenen Karten dürfen keine Abschnitte fehlen.

An offener Tuberkulose leidende Personen erhalten die

Schwerarbeiterkarte.
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Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
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Personen , die an offener Tuberkulose leiden , haben bei

ihrer zuständigen Bezirkstuberkulosenfürscrges teile ein Antrags¬

formular für die Ausfolgung einer Schwerarbeiter - ^ ebensmittel-

zusatzkarte fcu beheben . Die Ausgabe erfolgt nach den Anfangsbuch¬

staben des Familiennamens ab Montag , den 9 . Dezember 1946 täglich

zwischen 8 und 12 Uhr , und zwar am Montag von A bis H , Dienstag

von I bis R und Mittwoch von S bis Z.

Der Antrag ist ausgefüllt und von der Bezirkstuberkulösen

fürsorgestelle bestätigt in der Zeit von Mittwoch , den 11 . Dezmm-

ber bis Freitag , den 13 » Dezember 1946 in der Kartenstelle des

Wohnortes zur Behebung der Zusatzkarte für Schwerarbeiter abzu¬

geben « Berufstätige Personen , die eine andere Zusatzkarte besit¬

zen , haben diese gleichzeitig der Kartenstelle zurückzugeben . An

der zurückgestellten Karte darf kein Abschnitt fehlen.

Abgabe der Hauslisten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Da wegen der Weihnachtsfeiertage die Lebensmittölkarten-

ausgabe für die 23 . Periode vorverlegt werden muß , haben die

Hausbevollmächtigten ( Hausbesorger ) die neuen - Hauslisten bereits

am Dienstag , den 10 . Dezember 1946 in der Kartenstelle abzugeben.
Der Abgabetermin ist unbedingt einzuhalten.

In den Haislisten dürfen nur solche Personen aufgenommen
werden , die im Hause polizeilich gemeldet sind und sich ständig
hier aufhalten . Auf der Rückseite der Hausliste muß Harne , Adresse
und Unterschrift des Behebungsberechtigten eingetragen sein,

Nachtragsauslieferung der Lagererdäpfel

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

Verbraucher , die Lagererdäpfel bestellt haben und nicht
beliefert wurden , geben die Bezugsabschnitte der Lrdäpfelkarte
22 bis 26 bis zum Donnerstag , den 12 . Dezember 1946 bei ihrem
Händler ab . Der Händler hat alle Abschnitte rechts vom Karten-
stamm zusammenhängend abzutrennen und diese auf der Rückseite
durch Aufdruck der C-esohäf tsstampiglie zu kennzeichnen . Die
Übernahme der Abschnitte bestätigt er auf der Rückseite des Stamm
abschnittes der Erdäpfelkarte.
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Die gekennzeichneten Bezugsabschnitte sind zu bündeln

und bei der Verrechnungsstelle gesondert bis zum 17 * Dezember

1946 einzureichenl Die von der Verrechnungsstelle erhaltene

G—Bestätigung mit dem Kennzeichen " EN " ist sofort an den Groß¬

händler weiterzugeben*
Jede Teilauslieferung von Lagererdäpfeln hat der Händ¬

ler auf der Rückseite des Kartenstammes der Srdäpfelkarte zu

vermerken , bis die gesamte Menge von 50 kg erreicht ist.

Rayonierung von Süßwaren

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Zur Feststellung des Bedarfes bei einem anfälligen

Aufruf von Süßwaren für Erwachsene haben alle Verbraucher über

18 Jahre den Anmeldeabschnitt D des EinkaufScheines bis Donners¬

tag den 12 * Dezember in einem Süßwarengeschüft oder in einem

Lebensmittelkleinhandelsgeschüft abzugeben * Die Geschäpf tsletite

haben das Original der Bedarfsamkeldüng sofort an ihren Großhend

ler weiterzugeben , die Durchschrift mit den Rayonierungsabschnit

ten ist an die Verrechnungsstelle abzuliefern.

Weinausgabe zu Weihnachten

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Die anläßlich der Weihnachtsfeiertage vorgesehene Aus¬

gabe von Wein an die Verbraucher über 18 Jahre erfolgt ohne

Rayonierung durch die Gastwirte und durch befugte Klcinhandels-

geschäfte . Die von verschiedenen Geschäften entgegengenommenen

Voranmeldungen sind ungültig . Der Zeitpunkt der Weinausgabe
wird rechtzeitig bekanntgegeben*

Gültigkeitsablauf - der Eierabschnitte

Das Landesernahrungamt Wien gibt bekannt:

Die Gültigkeit der zum Eierbezug bisher aufgerufenen
Abschnitte der Einkaufscheine aller Altersgruppen ist abgelau¬
fen.
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Lagert ) e st and s auf nähme in all en L 0 he nenn tt olb e tx icb cn

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Alle Lcbensmltteigroß - und Kleinbetriebe in Wien haben

mit Stichtag Sonntag , den 8 . Dezember 1946 eine Inventur durch¬

zuführen . Es sind alle Lebensmittel anzumelden , die sich in den

Betriebsräumen befinde . Bäcker und Brotfabriken hauen auch die

Salzbestönde anzuführen . Sperrlager sind getrennt anzugeben und

als solche zu bezeichnen.

Auf der Rückseite der War enbestandsmoldüng der Kleinbe¬

triebe sind alle Lc-bensmittelgroßhändler zu vermerken , von de¬

nen die Waren bezogen werden . Die Lagermeldung ( auch Leermel¬

dung ) ist in dreifacher Ausfertigung Montag , den 9 . Dezember

1946 bis 12 Uhr mittags bei der zuständigen Markt amt s ab t ei1ung

übzugebezu Richtbefolgung oder unrichtige Angaben werden be¬

straft . Drucksorten sind in den MarktamtsabtaiLunge 11 erhältlich

Gültigkeit der Woinborechtigungsscheine

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt 0

Die vom Landesernährungsamt Wien mit Gültigkeit bis zum

3ö . November 1946 an die Gastwirte und Lebensmitielkleinhandler

ausgegebenen Berechtigungsscheine auf 100 Liter Wein ( orange)

bezw . auf 50 Bouteillen Wein ( weiß ) können noch bis zum 14 . De¬

zember 1946 eingelöst werden.

Zusatzkarten für berufstätige , werdende und stillende

Mütter,.

Das Landesernihrungsamt Wien gibt bekannt;

Werdende und stillende Mütter erhalten ? wenn sie berufs¬

tätig sind , ab Beginn der 22 , Versorgungsperiode neben der

Mutterzusatzkarte noch die ihrer Tätigkeit ents * sehende Zusatz

karte * Die Anforderung erfilgt über die Betriebe .,


	Seite 1714
	Seite 1715
	Seite 1716
	Seite 1717
	Seite 1718
	Seite 1719
	Seite 1720

